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Internationale Aktivitäten im Fachgebiet Logistik 

Bemd Hentscl1el 

1. Einleitung 

Mit dem Aufbau des Studienganges "Logistik" an der 
Technischen Fachhochschule Wildau und seiner Ausrich­
tung auf "Unternehmenslogistik" sowie "Internationale 
Logistik" wurden seit 1996 Logistikkonferenzen zwischen 
polnischen und deutschen Logistikpartnern unter Füh­
rung der Technischen Fachhochschule Wildau organisiert 
und durchgeKihlt. Ziel dieser Logistikkonferenzen war es, 
den Wissenstransfer zu Logistikproblemen in Richtung 
Osteuropa zu organisieren sowie gemeinsame Projekte 
zwischen deutschen und polnischen Hoch- und Fachschu­
len sowie Unternehmen zu initiieren. Dazu wurde die 1. 
Deutsch-Poln ische Logistikkonferenz im Jahre 1996 in 
Wi ldau unter dem Thema "Entwicklungen logistischer 
Dienstleistungen und ihre Nutzung in den neuen Bundes­
ländern und Polen" durchgefLihrt. Es zeigte sich, dass eine 
große Resonanz zu verzeichnen war. Deshalb wurde ge­
meinsam mit den mitveranstaltenden Partnern aus Polen 
-Institut für Logistik und Lagerwesen Poznan sowie Tech­
nische Universität Poznan - beschlossen, alternierend in 
jedemjahr eine weitere Konferenz im jeweiligen Partner­
land zu organisieren. 1997 wurde dann die 2. Polnisch­
Deutsche Logistikkonferenz zum Themenkomplex 
"Logistikinnovationen für Produkte und Dienstleistungen 
in der Wirtschaft" in Poznan erfolgreich absolviert. Die 3. 
Deutsch-Polnische Konferenz fand 1998 in Wildau zum 
Komplex "Informations- und Kommunikationstechniken 
in Logistikprozessen" statt. Aufgrund des erreichten Stan­
des wurde gemeinsam mit dem Land Brandenburg ent­
schieden, diese Konferenzen als untrennbaren Bestand­
teil in die jährlich durchzuführenden Brandenburgischen 
Wirtschaftswochen zu integrieren. 

Es wurde ab 1999 die 4. Polnisch-Deutsche Logistik­
konferenz zum Komplex "Innovative Grenzlogistik" zwei­
getei lt im Grenzort Slubice sowie in Poznan organisiert 
und mit gleichfa lls großem Erfolg abgeschlossen. Aus letz­
terer Konferenz zur innovativen Grenzlogistik entstand 
auf Empfehlung des Ministerpräsidenten Dr. Stolpe ein ge­
meinsames grenzüberschreitendes Logistikprojekt zu ei­
nem "Virtuellen Deutsch-Polnischen Logistik-Broker-Sy­
stem". Gemeinsam mit den polnischen Partnern wurde 
dieser umfassende Komplex inhaltlich strukturiert und das 
Konzept zur 5. Deutsch-Polnischen Logistikkonferenz ei­
nem breiten Teilnehmerkreis vorgestellt. 

Auf Basis der weiteren Aktivitäten zur Internationali­
sierung der Logist ikausbildung an der Technischen 
Fachhochschule Wildau wurden ab 1999 die Kontakte 
bis nach Brasi lien in fachlicher und ausbildungsseitiger 
Hinsicht erweitert. In Übereinstimmung mit den Orga-
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nisatoren der Brandenburgischen Wirtschaftswoche 
wurde dann entschieden, am 28. September 2000 die 
1. Internationale Logistikkonferenz mit Beteiligung eu­
ropäischer und südamerikanischer Partner durchzufLih­
ren. Das Thema dieser Internationalen Logistikkon­
ferenz passte sich die thematischen Zielstellung an und 
lautete "Logistikkooperationen im globalen Markt". 
Mit 220 anwesenden Teilnehmern wurde die Konferenz 
zu einem überragenden Erfolg Kir die Technische Fach­
hochschule Wildau und schuf neue internationale Ver­
bindungen bzw. führte zur weiteren Intensivierung in­
ternationaler Logistikprojekte. 

2 . Internationale Logistikkonferenz an der 
Technischen Fachhochschule Wildau 

Diese Konferenz stand unter der Schirmherrschaft des Mi­
nisterpräsidenten des Landes Brandenburg, Dr. Manfred 
Stolpe. Die Internationalität im Rahmen der Plenarver­
anstaltung wurde dadurch dokumentiert, dass über 
Videokonferenz länderübergreifende Videokonferenz­
schaltungen aufgebaut wurden und somit die modernste 
Kommunikationstechnik bei der Konferenz zur Anwen­
dung gelangte. In der nachfolgenden Abbildung verdeut­
licht ein Ausschnitt die gemeinsame Begrüßung aller Kon­
ferenzteilnehmer durch Ministerpräsident Stolpe sowie 
den Marschall von Wielkopolska, Herrn Mikolajczak. 

Seitens des Landes Brandenburg wurde vom damaligen 
Minister für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Dr. 
Wolfgang Hackei, die Begrüßungsrede gehalten und die 
strategische Ausrichtung der Technischen Fachhochschule 
Wildau als Kompetenzzentrum für Logistik zu unseren 

Abb. I: Begriiß ung der Teiinelllller über Videokonferenz 
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osteuropäischen Partnern erläutert. Minister Hackel wür­
digte die bisherigen Aktivitäten im nationalen wie auch 
internationalen Rahmen und sagte die Unterstützung des 
Landes Brandenburg zu. Insbesondere regte er an, die 
Logistikkooperationen mit den Partnern aus den Nieder­
landen und Brasilien sowie die bestehende Kooperation 
mit Polen weiter intensiv zu gesta lten, zumal hier bereits 
außerordentlich gute Ausbildungsmöglichkeiten im ge­
genseitigen Studentenaustausch gegeben waren. 
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Abb. 2: Begriißullgsrede 0,: Wolfgang Hackel 

Renommierte Industrievertreter waren zu dieser Konfe­
renz erschienen und konnten über bestehende Logistik­
kooperationen mit der Technischen Fachhochschule 
Wildau berichten. Dazu gehörte das größte deutsche 
Wohnungsbauunternehmen SÜBA AG mit der SGB SÜBA 
Generalbau GmbH und seinem Geschäftsflihrer, Prof. Dr. 
Heinz Zerressen , an der Spitze. Dieses Unternehmen 
hatte sich in der Vergangenheit besonders durch konkre­
te Aufträge nir den Logistikfachbereich eingebracht. 
Zerressen ste llte aus Sicht des Bauwesens das neu este 
Kooperationsprojekt zwischen dem Verbund SGB SÜBA 
Generalbau GmbH - Technische Fachhochschule Wildau 
- CargoLifter AG vor. 

Abb. 3: Vorstellung des Verbulldprojektes 5GB SÜBA Generalbau GmbH -
Technische Facil/lOchschu/e Wildau - CargoLifter AG durch Pro! Or. Zerressen 
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Vor der Technischen Fachhochschule Wildau steht ihrer­
seits die Herausforderung, eine überflurgefLihrte Materi­
alflusslogistiklösung unter Nutzung des CargoLifters 
zum Transport von Hauselementen oder -segmenten 
deutschlandweit zu planen und zu realisieren. Dieses 
Projekt weckte auch das Interesse der brasilianischen 
Partner, wie der Rektor der Ingenieurhochschule Belo 
Horizonte, Prof. Dr. Paulo Henrique, in seinem Vortrag 
bekundete. Aus diesem Vortrag ergab sich im Nachhin­
ein eine entsprechende Kooperation zwischen der 
CargoLifter AG und Partnern in Brasilien, die auf die In­
itiative der Technischen Fachhochschule Wildau und die­
se Logistikkonferenz zurLickzuflihren waren . In Abbil­
dung 4 trägt der Rektor der Ingenieurhochschule Belo 
Horizonte, Professor Henrique, das Konzept logistischer 
Aktivitäten nil' Brasilien vor. 
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Abb. 4: Professor Pau/o Henrique von der Ingenieurhoc/lschu/e Belo Horizonte 
beim Vortrag 

Als weiteres überragendes Logistikprojekt im grenz­
überschreitenden Verkehr wurde durch den Hauptpro­
jektleiter, Dipl.-Ing. Hans-Joachim Bischof das "Virtuelle 
Deutsch-Polnische Logistik-Broker-System" vorgestellt. 
Dieses große Verbundvorhaben im Wertumfang meh­
rerer Millionen D-Mark wird unter Führung der Tech­
nischen Fachhochschu le Wildau sowie des polnischen 
Institutes nir Logistik und Lagerwesen Pozna ' n, den 
Firmen Projektlogistik GmbH, PSI Transportation 
GmbH sowie EPV Europrojekt Verkehr GmbH in den 
nächsten zwei Jahren erarbeitet. Dieses Projekt wird im 
Status eines EG-Projektes bearbeitet und soll unter Ein­
satz modernster Informations- und Kommunikations­
techniken die logistischen Abläufe internationaler Ver­
kehrsdienste sowie Logistikketten zur Straße und zur 
Schiene grenzüberschreitend optimieren. Dazu wird 
am Logistikstandort POINT 36 Enterprises ei ne ent­
sprechende Broker-Lösung installiert, die alle ankom­
menden Transporte aus den westeuropäischen Berei­
chen in den osteuropäischen Bereich sowie umgekehrt 
nach optimalen Kriterien steuern soll. Dieses Projekt 
wurde in einer zirka halbjährigen Vorbereitungsphase 
von den Partnern strukturiert und mit dieser Logistik­
konferenz initiiert. 
Abbildung 5 zeigt den polnischen Vertreter, mgr. inz. 
Grzegorz Szyszka, bei seinen Ausflihrungen . 
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Abb. 5: Rede von mgl: inz. Grzegorz Szyszka aus {'ozn0l1 

Traditionell gehört zur Logistikkonferenz auch die jähr­
liche Verleihung des studentischen Logistikpreises der 
Technischen Fachhochschule Wildau. Diese Preisverlei­
hung wurde durch den Geschäftsführer der SGB SÜBA 
Generalbau GmbH , Prof. Dr. Heinz Zerressen, vorgenom­
men. Es wurden studentische Teams ausgezeichnet, die 
eine ausgezeichnete logistische und betriebswirtschaft­
li che Konzeptva riante für den Ei nsatz des CargoLifters 
im überflurgeführten Transport für das Bauwesen erar­
beitet. Der Preis wurde durch das ausze ichnende Unter­
nehmen fin anz ie ll gesponse rt , so dass ein wirksamer 
Anre iz für die Erarbeitung innovativer Logistikkonzep­
tionen gegeben war. 

Bild 6: Auszeichnung eines studentischen Teams 

Um die Internationalität abzurunden, schloss die Kon­
ferenz mit einer 60-minütigen Live- Fernsehdiskussion 
zu dem Generalthema der Konferenz im FAB -Fernse­
hen. In einer sehr interessanten gemi schten Runde dis­
kutie rte n die Vizepräsidentin der TFH Wildau , Prof. Dr. 
Asta Richter, der Deutsche Honorarkonsul in Belo Ho­
rizonte , Hans Kampik, Herr Glahr von der CargoLifter 
Network GmbH , Prof. Dr. Heinz Zerressen von der SGB 
SÜBA Generalbau GmbH , Prof. Dr.-Ing. Bernd Hent­
schel, TFH Wildau, Hans-Joachim Bischof von der EPV 
Europrojekt Verkehr GmbH und Studenten sowie Zu­
hörer aus dem Auditorium . Es wurde zum Abschluss 
durch alle Beteiligten eingeschätzt, dass der vo n der 
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Techni schen Fachhochschule Wildau eingeschl agene 
generelle Weg der internationalen Logistikausbildung 
kontin ui erlich fortgefü hrt werden so ll te sowie der 
Ausbau in ternationaler Logistikbeziehungen akt iviert 
werden muss. Das Potenzial unserer Studenten bietet 
ein ausgezeichnetes Fundament, diesen Gedanken zu 
rea li sieren. All e Teilnehmer waren sich einig, dass zu 
einer weiteren internationalen Konferenz , dann in der 
Republik Polen , bereits über Ergebn isse aus dieser 
neuen Qualität gesprochen werden kann. 

Abb. 7: Fernsehdiskussionsrunde mit den Teilnehmem (v.l.n.r.) Hans joachim 
Bischof. E{'V (verdeckt), {'rof Or. Asta Richter, TFH Wildau, HDllS Kampik, 
Honorarkonsul Belo Horizonte, Herr Or. Büchel, Moderatol; {'rof 0,: Bemd 
Hentschel, TFH Wildau, {'rof Or. Heinz Zerressen, 5GB SÜBA Generalbau 
GmbH, Herr Glahl; CargoLi[ter Network GmbH 

3. Zusammenfassung 

Mit dem 1 O-jährigen Jubiläum der Technischen Fach­
hochschul e Wildau gesta ltet sich auch die Entwicklung 
im Fachgebiet Logistik positiv, und mit fi.inf durchgeführ­
ten internationalen Logistikveranstaltungen hat sich be­
reits eine Tradition in den internationa len Logistik­
beziehungen herauskristalli siert. Dieser Weg sollte -
sofern die nicht unerheblichen Aufwändungen für der­
artige Konfere nzen durch die Technische Fachhodlschu­
le Wi ldau aufgeb racht und eine konstruktive Unterstüt­
zung gesichert werden können - konsequent weiterver­
folgt werden. Nur so lässt sich im globalen Wettbewerb 
die Region Wildau mit der Technischen Fachhochschu­
le und ihrem Logistikpotenzial auch logistisch richtig in 
Szene setzen. 

Autor 

Prof. Dr.-lng. habil. Bernd Hentschel 
Technische Fachhochschule Wildau 
Fachbereich Ingenieur-/Wirtschaftsingenieurwesen 
Institut für Unternehmenslogistik 
Tel. (0 33 75) 508-927 
E-Ma il : bhentsch@wi-bw.tfh-wildau.de 


